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Der Verwaltungsrat der Bundesagentur für Arbeit (BA) hat in dieser Woche den Haushalt für 
das Jahr 2018 beschlossen. Folgende Themen sind dem Verwaltungsrat und dem Vorstand der 
BA dabei besonders wichtig: 

• Alle Menschen sollen die Chance haben, am Arbeitsmarkt integriert zu werden und 

beruflich aufsteigen zu können – unabhängig von Herkunft und Geschlecht. Dazu 

trägt die BA u. a. mit präventiver Beratung, Vermittlung, Weiterbildungsförderung 

und beruflicher Orientierung bei. 

• Das Arbeits- und Fachkräfteangebot soll gesteigert werden. Ein wichtiger Schritt ist 

eine höhere Erwerbsbeteiligung von Frauen, aber auch eine bessere Integration von 

Älteren und Menschen mit Behinderungen. Soweit nicht genügend Fachkräfte 

verfügbar sind, wird die BA auch international aktiv, um den Fachkräftebedarf zu 

decken. 

• Arbeitslosigkeit, die sich von Generation zu Generation überträgt, muss 

durchbrochen werden. Durch eine verstärkte Förderung und präventive Maßnahmen 

sollen möglichst viele Übertritte in Langzeitarbeitslosigkeit vermieden werden. 
 

Der Haushalt bietet dazu die finanziellen Rahmenbedingungen. Die wichtigsten Zahlen im 
Überblick: 
Den Einnahmen von 39,0 Milliarden Euro stehen Gesamtausgaben von 36,4 Milliarden Euro 
gegenüber. Die Beitragseinnahmen als Hauptfinanzierungsquelle liegen mit 33,8 Milliarden 
Euro um 1,7 Milliarden Euro höher als im Vorjahr. Der Haushaltsplan sieht dank guter 
Arbeitsmarkt- und Konjunkturaussichten einen Überschuss von 2,5 Milliarden Euro vor. 
 

Die gesamte aktive Arbeitsförderung umfasst ein Budget von 9,8 Milliarden Euro und liegt 
damit in etwa auf Vorjahresniveau. So wird für die Förderung der beruflichen Weiterbildung 
ein unverändert hohes Budget von 1,7 Milliarden Euro bereitgestellt, um notwendige und 
sinnvolle Weiterbildung unterstützen zu können – ob für arbeitslose oder beschäftigte 
Menschen. Das Budget für die Förderung der Teilhabe von behinderten Menschen am 
Arbeitsleben wird um 100 Millionen Euro auf 2,5 Milliarden Euro erhöht. 
 

Viele Grüße aus der Bundesgeschäftsstelle 

Ihr 
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